Görlitzer Anzeiger. 


19. Donnerſtags, den 10. Mai 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 


Verſchiedene öffentliche Blätter des Inn: und Auslandes haben ſich herausgenommen, das Ge 
rücht zu verbreiten, daß ſehr viele, nach einigen ſogar Hunderttauſende von falſchen preuſſiſchen Sak 
ſen⸗Anweiſungen im Umlauf und die Nachahmungen ſehr gelungen ſeyn ſollen. 2 

Dieſe Nachricht iſt mit allen ſonſt dabei angeführten Einzelnbeiten durchaus ungegründet, wel⸗ 
ches wir hiermit öffentlich bekannt zu machen uns veranlaßt finden⸗ 5 

Berlin, den 14. April 1838. 

Haupt = Verwaltung der Staats » Schulden. 


(gez.) Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Bekanni machung. 
Ke In Bezug auf unfere Verfügung vom 27. März c. (Nr. 14 des Anzeigers) machen wir hiermit 
ekannt, 
daß der Herr Dr. Nicolai durch Krankheit verhindert iſt das Impfgeſchäft ſelbſt auszuüben 
und daß Herr Bataillons⸗Arzt Dr. Moritz vertretungsweiſe in feinem Bezirke das Impfge⸗ 
ſchaͤft in der angegebenen Zeit beſorgen wird. 

Sotlig, den 2. Mai 1838. Königliches Polizeiamt. 

— ——— — ä——— ˙ ˙ r — ſ 
. Bekanntmachung. 

„Der Getraidebändler Kindler von bier hat angezeigt, daß ibm am 26. v. M. auf biefigem Ge⸗ 
traidemarkte ein Sack Winterkorn entwendet worden iſt. Der Sack, mit ſchwarzen ſchmalen Strei⸗ 
fen verfeben, wat mit den Buchſtaben C. C. J. bezeichnet. Vor dem Ankauſe des geſtohlenen Gutes 
wird hiermit gewarnt. 

Goͤrlitz, den 2. Mai 1838. Königliches Polizeiamt. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Friedrich Philipp Sä- 
mann, B. u. Schneider allh., u. Frn. Ther. Wit: 
helmine geb. Hering, Tochter, geb. den 13., get. 
den 29. April, Mathilde Theone Anna. — Mſtr. 
Carl Heinr. Fortange, B. u. Tiſchler ab, u. Frn. 
Frieder. Amalie geb. Lorenz, Tochter, geb. den 16., 

et. den 29. April, Amalie Roſalie. — Mſtr. Friedr. 

ug. Bühne, B., Zeug⸗ u. Leinweber allh., u. Frn. 
Marie Louiſe Emilie geb. Rösler, Tochter, geb. den 
15., get. den 29. April, Marie Louiſe Alwine. — 
Joh. Georg Bartſch, Inw. allh., u. Frn. Emilie 
Auguſte geb. Pohl, Sohn, geb. den 22., get. den 
29. April, Guſtav Emil. — Chriſt. Sophie geb. 
Welke, unehel. Tochter, geb. den 18., get. den 29. 
April, Bertha Auguſte. — Joh. Friedr. Wilh. 
Lange, B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Frieder. 
Wilhelm. geb. Loͤſchel, Tochter, geb. den 15., get. 
den 30. April, Auguſte Minna. — Joh. Chriſt. 
geb. Fleiſcher, unehel. Sohn, geb. den 11. April, 

et. deu 1. Mai, Johann Carl Adolph. — Hrn. 

art Aug. Göbel, Decorationsmaler allh., u. Frn. 
Minna Gotthulde geb. Mattner, Sohn, geb. den 
19. April, get. den 2. Mai, Franz Bruno Otto⸗ 
mar. — Hrn. Carl Gottlieb Muͤcke, Hauptlehrer 
an der Nicolai⸗Volksſchule u. Aedituus zu St. Ni⸗ 
colai, u. Hrn. Amalie Charl. Jul. geb. Dietrich, 
Sohn, geb. den 14. April, get. den 3. Mai, Rein⸗ 
hold Dietrich. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Joh. Glieb. Laͤtſch, Tuchbereitergeſ. 
allh., u. Emilie Adelheid Herbſt, weil. Mſtr. Joh. 

ug. Herbſt's, B. u. Tuchmach., auch Bürgerläus 
fers allh., nachgel. ehel. jungſte Tochter, gekr. den 
29. April. — Ernſt Glob. Goldammer, B. u. Inw. 
allh., u, Frn. Marie Roſine verehel geweſ. Schwarz⸗ 
bach geb. Lange, getr. den 29. April. — Carl 
Gottfr. Raͤdel, Tuchmachergeſ. allh., u. Igfr. Joh. 
Chriſt. Charl. geb. Wiedemann, getr. den 29. April. 
— Joh. Ebriſtoph Schulze, Maſchinenarbeiter afp. 
u. Igfr. Joh. Chrift. Menzel, weil. Joh. Gottfr. 
Menzels, geweſ. Stadtſoldaten u zuletzt Bierſchrö⸗ 
ters allb., nachgel del, juͤngſte Tochter, getr. den 
29. April. — Joh. Friedr. Wilh. Mofer, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. allh., u. Igfr. Joh. Carol. Frieder. Mi- 
Goal, weil. Joh. Gottlieb. Michaels, Zimmerhauer⸗ 
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ef. allh., nachgel. ehel. Me Tochter, getr. den 30. 
April — a Carl Glieb. Welz, 8. u. Tuch⸗ 
mach. allh., u. Igfr. Joh. Frieder. Henkel, Mitt: 
Joh. David Henkels, geweſ. Huf: u. Waffenſchmie⸗ 
des zu Jaͤnkendorf, für jetzt Stadtgartenbeſitz. alba 
ehel. 2te Tochter 2ter Ehe, getr. den 30. April. — 
Ernſt Wilh. Kießling. B. u. Tuchmachergeſ, alldır 
u. Igfr. Joh. Eleon. Brix, Mſtr. Carl Glieb. Brix's, 
B. u. Tuchmach. allh., ehel. äftefte Tochter, get. 
den 30 April in Kießlingswalde. — Georg Friedr. 
Riedel, herrſchaftl. Bedienter allh., u. Igfr. Frieder. 
Elcon. Henſch, weil. Joh. Glob. Henſchs, Garten? 
pachters allh., nachgel. ehel. dritte Tochter, gett 
den 1. Mai in Leſchwitz. 


To des fälle. 


Goͤrlitz. Frau Chriſtine Eliſab. Starke geb. 
Sieber, weil. Gottfr. Starkes, Inw. allh, Wittwe, 
geſt. den 28. April, alt 73 J. 8 M. 27 T. — Hr 
Chriſt. Hoffmann, Kön. Pr. Thor⸗ u. Steuercon! 
troleur allh., geſt. den 30. April, alt 49 J. 8 M 
14 T. — Mſtr. Friedr. Auguſt Dreßlers, B. u 
Schneiders allh., u. Frn. Joh. Chrift. Wilhelm. geb. 
Zedler, Tochter, Adelheid Augufte, get. den 25,7 
April, alt 2 J. 5 M. 9 T. — Joh. Glieb. Traul⸗ 
mann, Inw. allh., geſt. den 2. Mai, alt 74 J. 7 M. 


Willkommen, holder Mai! 5 


Hinaus, hinaus ins Freie, 
Hinaus auf Berg und Flur! 
Es winkt des Himmels Blaͤue, 
Es laͤchelt die Natur! — 


Auf Wieſen ſteigen Düfte, 
Aus zarter Bluͤmchen Flor! 
Froh flattert durch die Lüfte, 
Der Voͤgel Saͤngerchor! — 


Ich ſtimme meine Leier 
Zum lauten Jubelſang; 
Und bring in froher Feier 
Dem Schöpfer meinen Dank! — 


Chriſtian Kloſe. 
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i Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 3. Mai 1858, 
Ein Scheffel Waizen ? thlr.] — for. pf. 1 thlr 11 ſgr.] 6 pf. 
D H 15 = $ 


3 Korn Be P 3 3 
WSekſte 1 Te 6: 5:1— e 
ien !:: „ 3 * 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Ke Bekanntmachung. ` 
und Es ſoll in dieſem Jahre das Mauerwerk des Kirchtburms und der Kirche zu Ebersbach reparirt 
den abgeputzt, fo wie die mit Holzſchiefer gedeckte Kuppel angeſtrichen, und diefe Arbeit an den Min⸗ 
m fOtdernden verdungen werden. Schieferdeckermeiſter, die dieſe Arbeit zu übernehmen geſonnen 

haben ihre Erklärungen bis zum 24. Mai c. in der Pfarrwohnung zu Ebersbach abzugeben. 
bersbach, den 8. Mai 1838. Das Kirchen ⸗ Collegium daſelbſt. 


— (A EEE Göö 
| Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500 bis 3000 thie. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleiben und das Naͤhere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. ; 
80 Pfandbriefe und Staatspapiere ! 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
fandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
faulſigen Geſchäfte beſorgt. Görlitz, den 6. Febr. 1838. 


4 Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


An die Herren Capitaliſten. 

- Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 43 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 

Louis Lindmar, Commiſſionair. 


— k — —tʃ — — — ä—ͥäỹöd — — —— — — 
Mehrere Ritter⸗ und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer, 

find zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central = Agentur = Gomtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Mehrere Wohnungen mit und obne Stallung und Wagenplatz find ſofort, als auch für den be⸗ 
vorſtehenden Johannis- und Michaelis⸗Termin zu vermiethen und werden ohnentgeldlich nachgewieſen 
vom Commiſſionair Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276 im erſten Stock. 


— ä— ä—Uä — 

Ein Kapital- von Acht Tauſend Thalern Courant, einer Stiftung gehoͤrig, und bei prompter 
Binfenzahlung kaum einer Kündigung unterworfen, fol gegen hinlaͤngliche pupillariſche Sicherheit und 
erzinſung zu 5 mindeſtens vier Procent ausgeliehen werden. Der Endesunterzeichnele, als Curator 
der Stiftung, zur Unterbringung dieſes Kapitals im Ganzen oder in nicht zu kleinen Theilen beauf⸗ 
tragt, fordert diejenigen, welche dieſe Anleihe machen wollen, auf, fo in portofreien Briefen an ihn 


zu wenden, und ihm die dafl i i iſen. 
Görlig, den 2 Mal 1836. EE E nachts ideen ming Gretſel. 


Capitalien und Grundftäck f 8 en dem 
füde find zum Unterbringen übertrag: Agent Stiller in Görlitz. 
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Auction von roher Packleinwand. 50 bis 60 Schock Packleinwand, welche flellen? 
weiſe durch Brand ſchadhaft geworden, ſoll Parthienweiſe Montag den 21. d. M. Vormittags um 
Uhr in Auctionslocale gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 

Friedemann, Auct. 


— — k —„—- m ñ—ł4—— 2ͤ—ꝛ—ꝛ—ẽ U ʒ—ũ— 7 
Auction. 12 Stück gebrauchte eichne Fäſſer von mittler Größe, 4 Stück dergl. etwas kleinere 
0 Waſſerſaͤſſer brauchbar), 12 Stück neue Zonnenfäffer,, faͤmmtliche Gefäße mit ſtarken eiſernen 
eifen gebunden, 6 Stüd kleine niedrige Wagen und eine Schöpfe ſollen künftigen Donne“ 
ſtag, den 17. d. M., Nachmittags um 3 Uhr, im Zuchtbauszwinger, rechts am Ni“ 
kolaithore, gegen gleich baare Zahlung in preuß. Cour. und der fogleichen Fortſchaffung, verauctionirt 
werden. riede man n. 
Ein in der Vorſtadt an einer Hauptſtraße gelegenes, ganz neu maſſiv erbautes Haus, worin 6 
Stuben befindlich, iſt Beraͤnderungs halber ſofort zu verkaufen; 2 Drittheile der Kaufſumme koͤnnen 
auf dem Haufe ſtehen bleiben. Näheres Jatcobsgaſſe Nr. 836 hierſelbſt 1 Treppe hoch. 
Das Directorium der a zu gegenfeitiger Hagelſchäden⸗ 
i ergütung a 
zeigt hiermit an, daß nach Abſchluß der verfafjungsmäßig juflificirten Hauptrechnung des Iegtverflof? 
ſenen Jahres zu Deckung aller Hagelſchaͤden und Verwaltungskoſten durchſchnittlich nicht mehr als 
9 Groſchen von Hundert Thaler der Verſicherungsfumme erforderlich geweſen find, und d 
demnach ein Kaſſenbeſtand von 325273 Thaler verblieben iſt, welcher den Geſellſchafts⸗ Mitgliedern 
mit 51 5 pCt. der vorausgezablten regelmäßigen Beiträge in den Büchern gu? 
geſchrieben werden konnte. Dieſes Guthaben konnen die Intereſſenten gegen Auslieferung der 
8 ee gier entweder ſogleich baar zurücknehmen oder bei künftiger Verſicherung in 
rechnung bringen. 
In den letzten Hauptverſammlungen find folgende Modiſtcationen der Statuten beſchloſſen und 
hoͤchſten Orts genehmigt worden; nämlich: N 
der Beitritt zur Geſellſchaft fol geſtattet werden, wenn ein Feldertrag von wenigſtens 100 (RI, 
zur Verſicherung gebracht wird; — auch Weberkarden koͤnnen gegen 1 pCt. Prämie verſi⸗ 
chert werden; — die erforderlichen Falls ausgeſchriebenen Nachſchußbeitraͤge muͤſſen binnen 
4 Wochen vom Tage der Bekanntmachung an, bei Vermeidung feſtbeſtimmter Ordnungs⸗ 
ſtrafen eingezahlt werden. 
Außerdem bleiben alle Bedingungen der Verficherungsaufnahme unverandert gültig und es ſind 
daher wie zeither die betreffenden Anmeldungen entweder unmittelbar in der Expedition des Direc⸗ 
torium wu Leipzig (Kochshof, Reichsſtraße Nr. 401) oder durch die Agenten der Anſtalt mit gleich“ 
zeitiger Borausbezahlung der regelmäßigen Beiträge von reſp. 3 und 1 pCt. der Verfiherungsfumme 
portofrei einzureichen. 
Leipzig, am 1. März 1838. W. Cruſius. Dr. G. W. Schnetger. 
F. Teichmann. 


—— — EE EE — . —ñ—ĩ——Hꝛ ſä — ui 
Das Haus Nr. 49 an der Pforte, worinnen 5 Stuben ‚1 Gewölbe und Keller ſich befinden, 
in ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere deim Eigenthümer. ’ 


In der Langengaſſe Nr. 227 ſſt ein Quartier, beſtehend in Stube, Kabinet, Gewölbeund Sk Stab 
lung für 3 Pferde, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen; auch können Menbles dazu gegeben werden. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer und Bodenkammer ſſt zu vermfethen und zu Iohanni zu bes 
ziehen in der Kriſchelgaſſe in Nr. 50. 


In der Jüdengaſſe Nr. 258 find Gen Parthie trockne kieferne Pfoften, 2 300 Bart und 10 El. 


lang, wegen Mangel an Raum zu verkaufen, 
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Die Tabagie Nr. 1040 vor dem Laubaner Thore hierſelbſt iſt, unter vortheilbaften Vedingun⸗ 


gen ſofort zu verkaufen oder auch zu verpachten. Das Nähere iſt bei der Eigenthümerin zu erfahren. 
Eleonore verw. Schulz. 


— — 22 — 
Ein gut conditionirtes Hornſches Clavier iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Schmiedemſtr. Bräfel, Nr. 459 vor dem Reichenbacher Thore. 
Schaafpieb⸗ Verkauf. 70 Stück ganz geſunde, mehrentheils 1 und 2jährige ſebr woll⸗ 
reiche Zuchtſchaafe, fo wie auch 70 Stück dergl. Schöpfe ſtehen zum Verkauf auf dem Dominio Ober⸗ 
inda und können bis zum 20. Mai mit der Wolle befeben werden. 
Die Prau- und Brennerei in Nieder Neundorf ift von Johanni ab auf 3 Jabre zu verpachten. 
Verfiberung gegen Hagel» und Feuer ſchade n. 
Der Unterzeichnete wird nicht am 17., ſondern bereits am 16. Mai in Goͤrlitz in der Krone an⸗ 
zutreffen ſeyn. Am 10. Mai wird ſein Beamter Saatregiſter und Gelder für ihn daſelbſt, ſo wie 
täglich in Mobolz bei Niesky in Empfang nehmen. 
Moholz bei Niesky, am 6. Mai 1838. Ohl e, Generalagent. 


f Auguſt Seiler, Glaſermeiſter, (Langen⸗ und Buͤttnergaſſen⸗Ecke,) 

empfiehlt ſich zum Einrabmen von Delgemälden, Kupferſtichen ꝛc. und verspricht, da alle Nummern 
vergoldeter Leiſten jetzt wieder vorräthig find, die ſchnellſte und billigſte Bedienung; auch find Gold⸗ 
leiſten, ſo wie Einlegeleiſten und Verzierungen in einzelnen Stangen zu baben. piegel in Rahmen 
und Gläſer zu allerhand Größen empfiehlt er zu moͤglichſt billigen Preiſen. 

Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich mein Wein⸗Geſchaͤft en gros in meinem Gaſthof zum Hirſch 
und das Wein⸗ und Liqueur ⸗Geſchaͤft en detail aus meinem Haus, Steingaſſe Nr. 93, in das Haus 
des Herrn Kaufmann Limpius am Obermarkt verlegt habe, wo ich von jetzt an den Ausſchank von 
baieriſchem Biere mit verbinde. 

Gefaͤllige Aufträge auf Wein in groͤßern Quantitäten bitte im Hirſch, oder auf dem Rathskellet 

ei meinem Buchhalter Herrn Kretſchmer geneigteſt abzugeben, der auch von mir bevollmächtigt iſt, 
alle an mich zu leiſtende Zahlungen anzunehmen und in meinem Namen zu * 
a pee. 
. —— —— EST . 2 . 

Wer noch brauchbare hölzerne Gartenftühle, fo wie dergl. Tiſche oder Tafeln zu verkaufen hat, 

beliebe es anzuzeigen bei Maͤrkel in Hennersdorf. 


Die Kunft: und Papfer⸗Handinng von Friedr. Scholtz und Comp. in Görlig am Nieder⸗ 
markt unter den Hirſchlaͤuben, empfiehlt ihr woblaſſortirtes Lager von den currenteſten hollaͤndiſchen 
und deutſchen, Zeichnen⸗, Brief-, Schreib, Pad» und ordinairen Papieren, wie auch allen Sorten 
bunten Papieren, Pappen, weißes und blaues Pergament, Goldborten, Stammbuchblatter, Berliner 
und Dresdner Anſichten, Cartonnagebildern, Bonbon⸗Couverts, Hutboden und übrigen den Herren 
Conditoren, Hutfabrikanten und Buchbindern dienenden Gegenfländen, ferner in allen Sorten 
Schreib⸗ und Zeichnen » Materialien, als beſonders Siegellack, Schreibſedern, Bleis und E 
Oblaten, Stablſchreibfedern, Zeichnenkreide, Reißfedern, Reißzeuge, Zirkel, Roftrale, ee laſti⸗ 
tum, Tuſche, Farbekaſten, Pinfel ꝛc., unterhält ferner eine große Auswahl ber ſo Ben el⸗Colo⸗ 
rits von 12 gar. bis 5 thlr., Lithographien und Kupferſtiche, eleganten De und ſonſtigen 
Comtoir⸗Bedarf, nimmt hierauf, wie auf alle in ihr Geſchaͤft einſchlagende Artikel Beſtellungen an, 
unter Zuſicherung prompter Bedienung und der aͤußerſten Preiſe. 


Hecht engliſchen Steinkoplen s Theer hat zu ganz biligen Preiſen abzulaffen 
Zb Sch 127 difenhandlung vor dem Reichenbacher Thore. 


- 12 — 


Pferde Auction. Donnerſtags, den 10. Mai Nachmittags 3 Uhr wird im hiefigen Mars 
Bet ein Zugpferd mit Geſchirr und Korbwagen meiſibietend verſteigert, wozu Kaufluflige hierdurch 
zahlreich eingeladen werden. Göbel, verpfl Auct, SC 

In Bezug auf die Erablifjements = Anzeige des Herrn Friedrich Scholz u. Comp. vom I. d. Mn 
findet ſich die unterzeichnete Innung veranlaßt, hiermit öffentlich zu erwiedern, daß fie ihren Bedarf 
an Papier und dergl. Materialien auch von den erſten Bezugsquellen beziebt, und empfiehlt ſich 
daher fogleich einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum mit Kun ſt⸗, Papier, Schreibe 
und Zeichnen » Materialien, fo wie auch mit allen in ihr Fach einſchlagenden Artikeln. 

Goͤrlitz, den 4. April 1838. Die Innung der Buchbinder. 
mne gut schlagende Nachtigall if zu verkaufen vor dem Frauentbore Nr. 412. 


‘ Etabliſſement. Da ſch mich hierfelbft als Nadlermeifler erablirt habe, ſo empfehle 
ich mich ergebenſt mit allerhand Nadeln und Dratharbeiten, fo wie auch mit allen Sorten Drath⸗ 


Stiſten zu den billigſten Preiſen. A. Samuel Brückner, Nadler⸗Meiſter, 
wohnhaft in der Juͤdengaſſe. 
1) Gereinigter Steinkohlentheer, dünn, A Etr. 25 thlr. F 


2) Steinkohlentheer⸗Lack, A Ctr. 5 thlr. 
3) Bronce Theerfarbe a Pf. 3 gr., ſchwarze Theerfarbe A Pfd. 2 gr. 
4) Anſtrich gegen den Holzmaden und Faͤulniß à Gre, 3 thlr. d 
5) Cement, beſte Set in einzelnen Faͤſſern à Gr. 8 thlr. 8 ggr., im Einzelnen à Pft⸗ N 
ggr. k 
1 und 2 eignen ſich vorzuͤglich, um Holz, Stein und Eifen einen dauerhaften dem Wetter wider⸗ 
ſtehenden Anſtrich zu geben, 2 wird etwas erwaͤrmt und bildet nach dem Trocknen einen glaͤnzend 
ſchwarzen Ueberzug. 3 iſt ein farbiger Theeranſtrich von ungemeiner Dauer, z. B. auf Hofs und 
Scheunenthüren, 4 giebt dem Holz zugleich eine ſchwarze Farbe. e 
ere ge von Oelfarden und andern chemiſch⸗iechniſchen Producten find in der Exped. des 
Anz. einzufeben. ; 
Dresden, Antonsplatz, Marienſtraße. C. Houpe N 
Zu kauſen wird geſucht ein ſehr ruhiges, geſundes, engliſirtes und gut gerittenes, nicht junges 
Pferd. Daſſelbe muß zugleich eingefahren und als Einſpaͤnner brauchbar ſeyn. Den Käufer welſet 
die Exped. des Anz. nach. 
leich ein Unterkommen finden. Näheres beim Meſſerſchmidimſtr. Heinrich, wohnhaft vor dem 
Nöpfercbore Nr. 914 b. 


Ein unverbeiratheter Butter , der dieſem Fache ſchon längere Zeit i 
; vorgeſtanden hat, wird ge⸗ 
ſucht; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 8 e g A 


Cinem Mädchen von hier oder auswärts, welche daß Putzmachen und Zurichten lernen will, Fang 
durch die Exped. des Anz. ein Unterkommen nachgewieſen werden. 2 
Es wird ein junger ordnungsliebender Menſch, unter vortheilhaften Bedingungen, fogleih als 
Gartenburſche in Dienſt gefucht. Näheres bei Märkel in Hennersdorf. N deii 
Dienflag, den 15. Mai gebt eine leere Gelegenheit nach Glogau; Näheres beim Lohnkutſcher Kutſche. 
Donerflag den 10. Mai und Dienftag den 15, Mai geht ein Kulſchwagen nach Dresden, wo 
noch einige Perſonen mitfahren können. Pinkert Lohnkutſcher. a 


Den 12. und 17. d. M. gebt eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch Perſonen miterrz öf- 
5 d. M. MR en, ch Perſonen mitfahren koͤn⸗ 
nen; auch find lets ein- und zweilpannige Fuhren zu haben beim Lohnkutſcher Exner Im Saß. 


— 15 — 


Warnung. Daß ich für meinen Sohn Louis Zſchaſchel nichts mehr bezahle, mich auch feiner 
nicht mehr annehme, mache ich hiermit bekannt. FR 
Goͤrlitz, den 10. Mai 1838. E. L. Zſchaſchel. 


5 — ——— H—— ———— — — 
Für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten bei Glogau find ſernerweit eingegangen: 232) 

Ungenannt Ztpir. 5 far. 233) Ungenannt 2 thir. 2 fgr. 6 pf. 234) aus einer Berlooſung weiblicher Arbei⸗ 
ten durch Fräulein M. R. und C. v. G. 23 mir, 10 [gr. 235) Schule zu Jauernick 23 ſgr. 1 5 
Gemeinde Rolbwaſſer, eingeſammelt durch Hrn. Paſtor Kretzſchmar 10 thlr. 237) M. V. 10 for. 

umme aller bei mir bis jetzt eingegangenen milden Beiträge: 640 thlr. 17 fgr. e 

Görlitz, den 8. Mai 1838. ) Sattig. 
Das Strombad bei der hiefigen Obermühle iſt von Donnerſtag den 10. Mai an wieder eroͤff⸗ 
net und es bittet um recht zahlreichen Beſuch deſſelben der Muͤhlenbeſitzer F. W. Vater. 


Heute Abend wird Concert im erleuchteten Garten gegeben, wozu freundlichſt 8 
are 


EE 

Kommenden Freitag den 11. d. M. wird bei mir ein Kuchenſchmauß und zugleich Sternſchießen 
ſtattfinden, wobei von dem Muſikchor der Königl. Hochloͤbl. Iften Schligen-Abtheilung Concert für 
Hornmuſik gegeben wird. Fuͤr die beſten Sorten Kuchen, ſo wie auch andere Speiſen und Getraͤnke 


werde ich beſtmoͤglichſt Sorge tragen und bitte daher um recht zahlreichen Zuspruch. 
Kummer in Hennersdorf. 


Feu e r wer k. 
Dem bieſigen und auswaͤrtigen ſebr geehrten Herrſchaften wird hierdurch die Anzeige gemacht, 
daß die Koſten größtentheils durch Subſeription gedeckt find und das Feuerwerk Freitag den 11, Mai 
c. im Wilhelmsbade beſtimmt ſtattfindet, wozu wir ergebenft einladen. 
Auch finden Donnerſtags den 10. und Sonntag den 13. Mai die letzten Kunſtvorſtellungen auf 
bieſigem Heringsmarkte flatt. Belli und Schwiegerling, 
Atleth. Akrobat. 


— i i 
Kuͤnſtigen Sonntag wird im Gaſthauſe zur Stadt Wien in Cosma vollſtimmige Tanzmuſik ge⸗ 
balten, wo mit Speiſen und Getraͤnken beſtens aufwarten wird Jonathas. 


—— ——æ äG3—ẽ— k ͤä ä [—J— m m — 

Ergebenfte Einladung. Allen geehrten Schießfreunden zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich ſowohl heute als den 10. Mai c., ſowie auch den 11. und 12. Mai in meinem Garten ein 
Lagenſchießen mit Bolzenbüchfen veranſtaltet habe. Indem ich alle Schießfreunde hierzu freundlichſt ein⸗ 
lade, verſpreche ich auch, ſowohl mit allerhand guten Speiſen und Getraͤnken, als auch durch eine 
ſchnelle und reelle Bedienung aufzuwarten. Sollte ungünſtige Witterung eintreten, wird dieſes 
Schießen in meinem Saale abgebalten werden, und beſagt ein beim Schießen befindliches Regle⸗ 
ment alle übrigen Beſtimmungen. 5 Clauder. 


—r. . — . . ̃ —ͤ——̃ r. —— — — ge dree Va rl 
Es hat ſich ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen und einem gruͤnledernen Halsband mit der 
Hausnummer 285 bei mir eingefunden. Frau Adam auf der Obergaſſe, Nr. 737. ; 


Seit mehreren Tagen iR ein brauner Hund mit gelben Abzeichnungen und grünlebernen ie 
bande, worauf K. Nr. 570 Debt, abhanden gekommen. Wer ihn dahin zurückbringt, erhält naͤchſt 
den Futterkoſten ein Douceur. _ 


— x. ĩ . SEEN HERREN eg EECH EECHER gege 
Am 6. d. M. hat fic mein Hund, ſchwarz ohne Abzeichnung, männlichen Geschlecht, 2 Monate 
alt, mit Halsband, auf der 3 ee da Vis = des Wiedererlangung deſſelben gelegen 
if, ſo erſuche ich denjenigen, welcher ihn aufgenommen, mir Anzeige davon zu wachen. 
GE Flöſſel, Schloſſermſtr. auf der Petersgaſſe. 


Dë "e 


s iſt ein Regenſchirm ſteben geblieben; der ſich gehörig legitimirende Eigenthämer kann denſel⸗ 
ben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei dem Fleiſchermſtr. Hähnel in Nr. 1. 


„Der Finder einer am vorigen Donnerſtage Abends in der Nelß⸗Vorſſadt verloren gegangenen 
Brille in rothem Futterall, wird hoͤflichſt erſucht, dieſelbe beim Seilermſtr. M. Reiß vor dem Neiß⸗ 
thore gegen eine Belohnung abzugeben. 


— — — —— — 

Es iſt verfloſſenen Montag Nachmittags 5 Ubr von der Sbergaffe vor dem Neißthor über die 
Brücke, Neißgaſſe, Obermarkt, Steingaſſe, durchs Frauenthor bis an den Packhof eine neue kleine fir 
genannte Müller⸗Schnupftabacksdoſe mit dem Bildniß eines ſich einſchnuͤrenden Mädchens verlorm 
werben. Der ehrliche Finder wird gebeten, fie gegen Belohnung, in dem Gewoͤlbe des Hrn. Stef“ 
felbauer abzugeben. 


Am Sonntage iſt auf dem Wege von der Stadt nach Hennersdorf das eine Sat einer Seid, 


ſcheide von Elfenbein verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, es gegen eine angemeſſene Dt 


lobnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 
— —3—— 


Einladung 


von 
Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


Zur Neu: Subſeription auf das Univerſum. 


Viele Prachtwerke, eins praͤchtiger als das andere, hat die Zeit kommen, glänzen und verſchwin⸗ 
den ſehen. Ein einziges giebt es, welches Beſtand hat. Es heißt die Welt, das Univerſum, un 
fein Verfaſſer und 7 it — Gott. f 

Zu feben Alles, was dieſes Univerſum enthält, ifl keines Sterblichen Loos. Nicht einmal dei 
Gedanke kann es erfaſſen, und es im Bilde als ein Ganzes darzuſtellen iſt unmöglich. Trotzend 
den kühnen Anmaßungen des menſchlichen Geiſtes ſteht Gottes Prachtwerk da — unnachahmlich, un⸗ 
erreichbar, unergruͤndlich. 

Nur Theile deſſelben durch Kunſt und Wort in einzelnen Gemaͤlden darzuſtellen wil mein Werk 
verſuchen, und wenn ich es vermocht habe und ferner vermag, durch ſolche einzelne Darſtellungen bt 
dem Beſchauer und Leſer eine Ahnung vom großen Ganzen zu erwecken und ihn mit dem groͤßern 
Herausgeber zu befreunden — fo betrachte ich meinen Verſuch als gelungen. In dieſer Beziehung 
verſtehe man den für dieſes vergaͤngliche Werk gebrauchten Namens Univerſum, welches ſich zu jenem 
bleibenden verhält wie der Schatten des Sonnenſtaͤubchens zu den ewigen Sternen. 


5 Meyer. 

Der eben beginnende fünfte Jahrgang dieſes von der gebildeten Welt mit immerſort ſteigendem 
Beifall aufgenommenen Werkes macht, wie alle frühern, ein felbftitändiges Ganze aus, wodurch IM 
dem, der am Univerſum Theil zu nehmen wünſcht, Gelegenheit gegeben iſt, dies durch Subfer ix“ 
tion auf den fünften Jahrgang zu thun, ohne das ihm eine Verpflichtung oder Nothwen⸗ 
digkeit obläge, auch die frühern Jahrgänge zu kaufen. 

Zur Bequemlichkeit aber für Diejenigen, welche ſich die frühern Bände ebenfalls anſchaffen wor 
len, um das ſchoͤne Werk ganz complett zu befigen, haben wir kürzlich, vom erſten Hefte an, eint 
neue Auflage mit zum Theil neuen Stabhlſtichen, veranſtaltet, und ſolche kann, nach Belieben, ent⸗ 
weder auf einmal, oder in monatlichen Lieferungen von vier Heften beſtellt und burë 
jede Buchhandlung bezogen werden. — Der Preis bleibt unverändert, 7 Sgr. preuß. Cour. füt je? 
des mit 4 Stahlſtichen der beſten Künſtler geſchmückte Monatsheft. 

Hildburghauſen, Amflerdam, Paris und Philadelphia, April 1838. 
ö Bidliesraphiſches Inſtit ut. 
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